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Weimer warnt: Politischer
Zusammenhalt ist der Schlüssel gegen

Extremismus!
Kulturstaatsminister Weimer warnt vor autoritären

Tendenzen, betont den Zusammenhalt der politischen
Mitte und analysiert Ostdeutschland.

Innenstadt, Deutschland - In einer Zeit, in der politische
Spannungen und gesellschaftliche Unruhen die Schlagzeilen
beherrschen, appelliert Kulturstaatsminister Wolfram Weimer
(parteilos) eindringlich an die politische Mitte Deutschlands,
mehr Zusammenhalt zu zeigen. Weimer betont in seinen
Äußerungen, dass er sich den Sozialdemokraten und den Grünen
näher fühlt als der AfD und hebt die Bedeutung von Argumenten
in der Demokratie hervor. Ressentiments und antidemokratische
Strömungen, so der Minister, stellen eine ernsthafte Bedrohung
dar, die es zu bekämpfen gilt. „Die Unterschiede in der
politischen Mitte verlieren angesichts der globalen



Herausforderungen an Bedeutung“, so Weimer in einem
Gespräch mit Radio Köln.

Die Weltpolitische Lage wird zunehmend von Autoritarismus und
Nationalismus geprägt – dies beobachtet Weimer nicht nur in
seinem Heimatland, sondern auch in großen Weltmächten wie
China, Russland, Indien und den USA. In diesen Ländern werden
die Freiheitsräume der Menschen attackiert, was auch in
Deutschland für Besorgnis sorgt. Weimer, der zuvor
Chefredakteur mehrerer Medien war und als Autor von Büchern
wie „Das konservative Manifest“ bekannt ist, beschreibt die
aktuelle politische Landschaft als herausfordernd.

Unzufriedenheit und Sehnsucht nach der
Vergangenheit

In der Bevölkerung gibt es jedoch eine tiefe und weitverbreitete
Unzufriedenheit mit der gegenwärtigen Demokratie,
insbesondere in den ostdeutschen Bundesländern. Eine
repräsentative Studie des Else-Frenkel-Brunswik-Instituts der
Universität Leipzig zeigt, dass weniger als die Hälfte der
Ostdeutschen mit ihrem Alltag in der Demokratie zufrieden ist.
Eine große Mehrheit fühlt sich ohne politischen Einfluss und
etwa 50% der Befragten wünschen sich eine „starke Partei“, die
die „Volksgemeinschaft“ verkörpert. Zudem identifizieren sich
25% als Verlierer der Wende, während weniger als 50% sich als
Gewinner betrachten. Diese Entwicklungen sind alarmierend und
zeigen die Sehnsucht nach autoritären Strukturen, die von vielen
Befragten geäußert wird, wie das EFBI berichtet.

Weniger als zwei Drittel halten politisches Engagement für
sinnvoll, und viele machen sich Sorgen über die tief verwurzelte
Verschwörungsmentalität und autoritäre Aggressivität, die in der
ostdeutschen Gesellschaft verbreitet sind. Während die
Zustimmung zu rechtsextremen Aussagen in diesen Regionen
hoch ist, wurde auch eine hohe Zufriedenheit mit dem Leben in
der ehemaligen DDR festgestellt. Fast 70 Prozent der Befragten
geben an, froh zu sein, die DDR selbst erlebt zu haben, und die

https://www.radiokoeln.de/artikel/weimer-sozialdemokraten-und-gruenen-viel-naeher-als-der-afd-2351098.html
https://efbi.de/details/efbi-policy-paper-2023-2-autoritaere-dynamiken-und-die-unzufriedenheit-mit-der-demokratie.html


Zustimmung zur Forderung nach einer einzigen starken Partei
liegt zwischen 50 und 53 Prozent, wie Tagesschau anmerkt.

Die Rolle der AfD im aktuellen politischen
Klima

Die politischen Einstellungen in Ostdeutschland zeigen, dass die
AfD in der populaeren Wahrnehmung eine Rolle spielen könnte,
jedoch kommen diese rechten Strömungen nicht aus dem
Nichts, sondern wurzeln in bestehenden gesellschaftlichen
Ansichten. Rund ein Drittel der Befragten mit einem
geschlossenen rechtsextremen Weltbild sieht die AfD als
anziehend. Die Studie belegt, dass etwa 50% der AfD-Anhänger
rechtsextreme Einstellungen haben, ein besorgniserregender
Trend, der die Herausforderungen an das demokratische Gefüge
deutlich macht.

Weimer und andere Stimmen in der politischen Mitte müssen
sich nun der Herausforderung stellen, dass die Politik nicht nur
von sozialen und politischen Argumenten geprägt ist, sondern
auch von der Notwendigkeit, die Menschen in der sehnsuchtsvoll
betrachteten Vergangenheit abzuholen. Denn während die
Demokratie respektiert werden soll, ist die Zufriedenheit mit ihr
der Schlüssel zur Stabilität und zur Bewältigung der
Herausforderungen der Zukunft.
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